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II..-1Ug" CIer Bdlageu zu den Stenographfscheu ProtokolIRn 

des Nationalrates XV. GeletzgebuDgspel'i0d4: 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zlo: 10 0 101/76-1/5/82 Wien, 190 Juli 1982 

Schriftliche parlanentarische Anfrage 
n:-" 1907/J der Abgeordneten Dr. Ofner, 
Dr" Stix, Grabher-Heyer 
betreffend Rauchgasentschwefelu.11.g 
im Kraftwerk Dürnrohr 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

Ajfo IA8 

1982 -07- 22 
zu A9{)'1-/J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 
Nr. 1907/J betreffend die Rauchgasentschwefelung im Kraftwerk 
Dürnrohr, welche die Abgeordneten Dr. Ofner, Dr. Stix und 
Grabher-JvIeyer am 26. Hai 1982 an mich richteten, beehre ich 
mich, folgendes mitzuteilen: 

Einleitend erlaube ich mir, einige in der gegenständlichen 
parlamentarischen Anfrage enthaltene Aussagen richtigzuatellen. 
Die Experten der Arbeitsgruppe 2 "Grenzwerte" zum Dampfkessel­
emissionsgesetz (DKEG) haben sich nach ausführlichen Beratungen 
für die "Emissionskonzentration der Schvrefeloxide im Rauchgas 
a.m Schornsteinaustritt" als maßgebende Kenngröße für die Be­
messung derartiger Anlagen entschieden, da diese eine von den 
Details der jeweiligen Anlage unabhängige und eindeutige Kon­
trolle ermöglichto Eine Bewertung der Entschwefelungsanlagen 
nach dem "Vlirkungsgrad ll ist unter Umständen irreführend$! denn 
der "\lirkungsgrad ll gestattet nur zusammen mit den Kennwerten 
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des Auslegungsbrennstoffes der jeweiligen Anlage eine Aussage. 
:Je~ "~.:irkungsgrad" ist insbesondere nur sinnvoll für einen 
einzigen der vielen Sektoren des mnfangreichen Prozesses; er 
kann zum Beispiel zu einer Fehleinschätzung im Zusammenhang 
mit dem ungemein wichtigen Sektor der unerläßlichen Uieder­
aufhei2~~g der entschwefelter. Abgase durch Bei~engunc führen, 
auf die aus betriebs- und energiewirtschaftlichen Gt'U~den bei 
dem derzei tieen Stande der Technik nicht verzichtet 'vIerden kann. 

Des weiteren muß ich die in der gegenständlichen Ani'rage ent­
haltene Aussage, daß das den Schwefel enthaltende Entsorgungs­
produkt "zur weiteren Verwendung mittels Verdampfu..l1g verfestigt", 
werden muß, "\'las einen zusätzlichen Energieaufwand mit sich 
bringt" korrigieren. Dieses fällt nämlich im trockenen Zustand 
bereits rieselfähig an. Auf dem Kraftwerksgelände ist eine U1!1-

weltneutrale Deponie des Entsorgungsproduktes vorgesehen worden, 
wodurch die Abdichtung gegen das Grundwasser gegeben und eine 
Beeinflußung desselben ausgeschlossen ist, wodurch die BefürchtUTIb, 
daß die Anlage "auf lanGe Sicht eine Verhärtung des Grund\.,rassers 
im Tullner Feld nit sich" bringt, gegenstandslos ist. 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Die Rauchgasentschwefelungsanlage im Kraftwerk Dürnrohr mu9 den 
Auflagen in den Bescheiden der Landesbehörden und dem ~acpfkeDscl­
emissionsgesetz (DKEG) entsprechen. Der für das Kraftwerk IYJrnrohr 
festgelegte E!:!lissionsgrenzVlert entspricht den Bestimmungen der 
1. Durchführungsverordnung zum DKEG; die Zuständigkeit bezüglich 
des Da"Jpfkessel\'resens liegt im wesentlichen beim Herrn Bundes­
minister für Bauten und Technik. 
Obwohl es sich beim Kraftwerk Dürnrohr rechtlich um eine Altanlage 
handelt ist sichergestellt, daß sie auch den Anforderungen für 
Heuanlagen gemäß der 1 e Durchführungsverordnung zum DKEG im 
wesentlichen entspricht o 

I, 
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Ir; die J'J.rchf-:5.hrungsverordnun[; gehen neben den Erkenntnisserl 

der anerl:aTLYlten einschlägigen Fachli teratur und vergleichbaren 

ausländischen Bestimmungen z.3. technische Anleitung zur Rein­

haltung der Luft (TA Luft)/BP~ auch spezielle internationale 

InfoTI1ationen z.B. des "VGB" (Tech.YJ.ische Vereinigung der Groß­

kraftvlerksbetreiber e,.V.) aus der BRD ein. 

Umfangreiche Gutachten und Beurteilungen n~~after Fachleute 

fUr f1eteorologie, UrrMel thygiene, Verfahrenstechnik und Pflan­

zenschutz ko~~en zu dem Ergebnis, daß die EmpfehlLLYlgen der 

Österreichische!l Akademie der \'lissenschaften einßehal ten Vler­

den - und so:::i t der Betrieb des Kraftvlerkes DÜTnrohr keine 

Schädigun[ der ~ebens- und ;lachstu.."'Jsquali tä ten zur Folge hat. 

Die ~ösunze!l :::,:r die a...YJ.cesprochenen Probleme vIerden so:-:li t dem 

aktuellen inte:-nationalen St,:~.nd von vlissenschaft und Technik 

entsprechen. 

Zu der- ~~~:ten 2 ~~C 3 der Anfrace: 

Da;: Kraftwer:: !)-:.irnro~ \':i:::-6 von der Verbundkraft Elektrizi täts­

werke Ges.r.:. boE. u:.-n der lJiederösterreichischen Elektrizitäts .... 

werke AG (Jti:"::AG) e:::-richtet. Die S02-Grenzv/erte "':urden im Baube­

scheid festgelegt. Da mein Ressort nicht Bewillieungsbehörde 

ist, ergab sich keinerlei Hot\'lendigkei t, inier:'rn.:i.nlliterieJleGespräche 

'bezüGlich des koru:reten Projektes zu führen. 

Zu ~.~~~ · Q"e~ ~~~~2.~e· rw.J....r-... l: '--: - r ... __ ..!.._ "'2 • 

',';ie schon oter:. ,J...:"'l[Seführt ist fÜ:::' eie Bemessung der Anlage die 

"E.::üssionsko::lzentration der Sch\Vefeloxide i:n Rauchgas am Schorn­

steinaustritt" maßGebend und nicht der in der gegenständlichen 

Anfrage angefUJrrte 1I';iirku"'''1gsgrad'',. 

Das nach eingehender Prüfung ausge\'lähl te Rauchgasentsch\'lefelungs­

verfahren stellt eines der modernsten und zuverlässigsten Verfah~en 

mi t wel twei ter Erprob1LYlg dar 1LYld vermeidet jede Umwel tGefährd~11g, 

die bei anderen Verfahren über Einsatzstoffe oder Folgeprodukte zu 

berUcksichtigen \'läre 0 
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3rstmali[: bei einem österreichischen Kraftwerlcsbau vlird für 

eine ins Detail gehende Immissionsüberwachung ein verzweigtes 

Beßstellen?letz installiert u?ld in einen Umv.reltschutzplan ein­

gebu.."1den. :Jieser Umweltschutzplan stellt sicher, daß selbst 

bei ext!'emeYl Vletterlagen die ::2npfehl ungen de!' Österreichi sehen 

A}::ademie der Vlissenscha:ten nachweisbar eingehalten werden. 

\'lelches Gewicht dem Ur.1':.'el tschutz bei der Erstell1Ll1g des Kraft­

werkes Dürnrohr beigemessen wi!'d, zeigt die Tatsache, daß 

sämtJiche Umwel tschutzma:3narunen 2 Hilliarden Schilling kosten, 

was fast 25 % der Ges2....,:,:tbau},,::osten entspricht. 

Aufg!'und des geringen Schwefelgehaltes der für das Kraftvlerk 

Dürnroh!' vorgesehenen Steiru::ohle und des zulässigen Grenz­

wertes der Ernissions1:onzent!'ation vrurde nach meiner Auffassung 

die ~111age aucreichend bemessen. 
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